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Mit 1. Zuni
beg inn t e in n e u e s A b o n n c n i c n t anf dic

„Laibacher Zeitung."
Der P r ä n u m c r a t i o n s - P r c i S betrügt für

dic Zeit vom 1. bis Ende Juni 180?:

I m Comptoir offen — fi. 92 kr.
I m Comptoir nntcr Convert . . . . 1 „ — „
Für Vaibach ins HanS zngcstcllt . . . 1 „ — „
Mi t Post mttcr Schleifen 1 „ 25 „

Ailltlicher Theil.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben nachfolgendes

Allerhöchstes Handschreiben zn erlassen gcrn^t:
Lieber Fürst Hohen l o h e ! Ich verleihe Ihnen

nnnmchr definitiv die erledigte Würde McineS Ersten
ObcrsthofmcislcrS, dessen Stellvertretung Sie bisher zn
Meiner vollen Znfricdenheit besorgten, setze hievon Meine
beiden Ministerpräsidenten, den StaatSrath nnd Ntcincn
KricgSministe., so wie >̂cn Feldiuarschall Frciherrn von
H c ß , dessen Fuuctioucu als Stellvertreter dcS Obersten
Meiner Garden soinit anzuhören haben, in Kenntniß
nnd haben Sie hicnach daS weiter Erforderliche zn vcr-
nnlassen.

Wien, am 23. Ma i 1867.

Sc. k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller"
höchster Entschließung vom 12. Ma i d. I . den Professor
der Chirnrgic in Zürich Dr. Theodor B i l l r o t h znm
ordentlichen öffentlichen Professor der chirnrgischcn Klinik
"nd znm Vorstände dcS OpcratcilrSinstitntcS an der
wiener Universität allcrgnädigst zn ernennen gcrnht.

Der mit der Lcitnng des Ministeriums dcö Innern
betraute Viinislcr hat den Statthallcrciconcipistcn Fran;
M a t t a ß znnl Stalthnltcreisccrelär in Böhmen ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 27. Ma i .

Dic ersten beiden I n t e r p e l l a t i o n e n des
Abgeordnetenhauses haben thcilwcisc bereits ihre Lösung
gefunden.

Der Ausweis, welchen die „Wiener Zeitung" über
bic Staatseinnahmen nnd AnSgaben im abgelaufenen
ersten Quartal brachte, hat den seit ciuiger Zeit crho«

bcucn Rccriminationcn den Anlaß benommen, nnd dic
dem AnSweise beigcgcbcncn Erläuterungen weisen anf die
Unterschiede hin, welche die einzelnen Qnartalc bezüglich
der Einnahmen nnd AnSgabcn gewöhnlich zn zeigen
pflegen.

ES ergibt sich ans dem AnSwcisc einerseits das
crnstlichstc Bestreben der Ncgicrnng, nnnntcrbrochcn Er«
sparnisse in den incisten Etatö zn erzielen, nnd anderer-
seits zeigt sich der AnSfall weder in Betreff der Höhe,
noch der Ursache als eine außerordentliche Erscheinung.

Ein wesentlicher Antheil an dem Zurückbleiben dcö
Ertrages des StaatScinkommcns entfällt anf die dirceten
Stcncrn (4,963.840 si.) mid hiervon speciell auf die
Grnndstcncr 3,600.000 f l . , da bei der letzteren nach den
WirthschaftSvcrhältnissen crfahrungnläßig die Einnahmen
dcS 1. QnartaleS sich ungünstiger als jene der späteren
Zeitabschnitte hcranSstcllcn.

I n den späteren Qnartalcn wird sich voraussichtlich
durch dnS Eiuftießc'.l der dircctcu Steuern nnd indircctcn
Abgaben daS Erträgniß wesentlich erhöhen, daher daS
gegenwärtige Defieit nicht als maßgebend angesehen wer-
den kann.

WaS die B e f e s t i g n n g S f r a g e WicnS betrifft,
so. hat der Kriegsminister FML. v. I o h u in der
Pctitionscommission des AbgeorductcnhaiiseS erklärt, daß
man anö Wien keine Festung machen wolle, daß die
Besorgnisse, welche man iu dieser Richtnng hege, gänzlich
unbegründet seien, indem dnrch diese Vanten die Existenz-
frage Wicnö in keiner der Reichshaitplstadt nachthciligcn
Weise berührt würde. Uutcr den ausgeführten Befesti-
gungsbauten würde die Sicherheit WicuS nicht nnr nicht
leiden, sondern nur gewinnen, da der Feind nie befestigte
Plätze anfsnchc, sondern ihnen anSwcichc, daher eine
Fortification nnr zn Gunstcn WicnS anSfallcn könne.
Man habe sich von vielen Seiten dieser Fragc bemäch-
tigt und sich übertriebenen Besorgnissen dnrch dieselbe
hingegeben, ohne si-.' jedoch gcuan erwogen zn haben.

Die Ailölagcu für dic ganze Befestigung betragen
nur 11 Mill ionen, wovon heuer 4 zur Verwendung
lommen sollen.

UcbrigcnS werde dnrch die projcctirten Vantcn der
Staatsschatz nicht direct belastet, indem die für dieselben
nothwendigen Summen jenen 35> Millionen entnommen
werden, welche von der italienischen Regiernng als Ent-
schädigungssumme für die Uebernahme dcS FcstnngS-
matcrials in Italien gezahlt wnrdcn. Nachdem von
diesen 35 Millionen 30 Mi l l i ons als KricgScutschädi-
duug nach Preußen gingen, so crübrigcu uoch 5 Millionen,
welche eben zum Ausbaue dieser fortificatorischeu Werte
um Wicu als Ersatz für die in Italien anfgcgebcneu
verwendet werden sollen.

Was das große Wcrk der Verständigung anbelangt,
so ist durch dic Bildung der Partei H e r b s t - K a i s c r -
f c l d cm großer Schritt vorwärts geschehen. Sie strebt
die Vcrstündiguug auf dem Boden der gegebenen T h a t -
sache der ungarischen Verfassung an. Diesen Boden
werden anch dic noch widerstrebenden Elemente des Abgc-
ordnctenhanscS nothgcdrnngcn betreten müssen, um zn
einer Verständignng zu gelaugcu. Die Principien dcS
Dcak'schcu Elaborates müssen anerkannt werden, und
damit sind die Grnndlagcn der Vcrständiguug gewonnen,
anf welchen sich ein dauerhaftes Gcbändc errichten läßt.
Ungarn hat erklärt, cS wolle die Macht nnd die Ein-
heit dcS Reiches wahren, der nämliche Wille beseelt den
NcichSrath, man darf also wohl hoffen, daß der aller-
dings vielleicht noch lange nnd dornenvolle Weg zum
erschutcu Ziele führen wird.

Oesterreich.
W i e n , 25. Ma i . Das „ N . Frdbl." schreibt:

Als Folge der in der zweiten diesjährigen Sitznng des
AbgcordnctcnhanscS dnrch Dr . v. Mühlfcld nnd Genossen
eingebrachten Interpellation hinsichtlich der projcctirten
Befestigung WieuS hatten in der Opcraliouslauzlei des
KricgSmiuisteriumS bereits die znr Bcantwortnng dieser
Interpellation erforderlichen Vorarbeiten mit großer
Sorgfalt begonnen. Da man jedenfalls ein anSrcichen-
dcs Material für die Beantwortung in Vcrcitfchaft zn
halten beabsichtigt nnd die genauesten Daten zur Vcwcis-
führnng der Nothwendigkeit der Befestigung WicnS zu
veröffentlichen dic Absicht habcn dürfte, so siud gegen-
wärtig mit dieser umfangreichen nnd wichtigen Arbeit
mehrere höhere Officicrc dcS Gcncralstabcs beschäftigt,
die, wenn anch mit allem Fleiße nnd der größten Be-
schleunigung geführt, jedenfalls einige Zeit in Ansprnch
nehmen dürfte; daher selbstverständlich dic Beantwortnng
der Interpellation dnrch den Kriegsminister erst nach
einiger Zeit zn erwarten steht.

— 26. Ma i . Das ungarische Amtsblatt ver-
öffentlicht hcntc ein E i r c n l a r dcS t ü n i g l . ungar.
F i n a n z m i n i s t e r s an die Iurisdictioueu dcS Maudes,
in welchem dieselben, mit Hinweis auf dic Thatsache,
daß w ä h r cud dcr i m Z u g e b e f i n d l i c h e n R e -
s t a u r a t i o n e n e ine A b n a h m e dcö S t c n c r -
c i n l a n f c S zn T a g e g e t r e t e n , crmahnt werden,
die Eintreibung dcr Rückstände init patriotischem Eifer
zu beschleunigen nnd den Finanzorganen in ihren dies-
bezüglichen Dienstwegen überall dic mirksaniste Unter-
stützuug angcdcihcn zn lassen. „ S o wie ich daranf
achten werde" — schließt daS Rundschreiben ^ daß die
Organe dcö königl. uugarischen Finanzministeriums in

Elizzcu von VmhtcsWdcu und Zillctthal.
ii.

Wir bahnten nnS den Weg dnrch die Menge zn
einer Ecke, wo Vrant nnd Vräntigam feierlich trinkend
^ßcn. Wir hatten ihnen die Hände zn schütteln, mit
^rzlichcn gntcn Wünschen nnd ihnen iu irgcud einer
'̂ hr sauren' Flüssigkeit, scharf, gleich stählcrnm Feilspä-
"cn i-.iit «Hssî  versetzt, Bescheid zn thnn. ^ ie waren
^»s der Elassc bäurischer Pächter, keiucs vou Beiden
^ jllng. Dcr Mann, groß nud ungeschlacht, snchte
>kinc Ungeschicklichkeit in Ancrbictnngcn von Bier hin-
^rgznarb'citcn, nnd sah anS, als ob er sich seines lang-
^schwänztcn Rockes uud schweren HntcS, welche nichts^
^stowcnigcr als StaatSllcid bei dieser Gelegenheit '!<>
V ' u r waren, in unbequemer Weise bcwnßt sei. Dic
^ n n t war keineswegs hübsch, doch sie sprach so'glücklich
^ u ihrer kleinen Hütte anf den Bergen, nud suchte das
^ ' i g c zu thuu, iudcm sic die Herren zum Tanze bat
'"'d ruhig ihre Eutschnldigungcn annahm, nuS dankend,
,^ß wir 'zn ihnen gekommen waren, nnd dann in das
müiipfc Schweigen znrückfallcud, Welches die Natur uud
" bestäudigc Verkehr mit stnmmcn Thieren sic lchrt

^ , das dic'Civilisation in die Apathie vollkommen guter
schling zu verfeinern wußte.

Der Tanz war vollkommen gewandt, da die Männer
'u dcr Mitte eincS Walzers, ohne einen Schritt zu vcr-
'crcn, ihrc Tänzerinnen wechselten. Dic Gcigcr spiel-

^') schneller nnd schneller, wie die Tänzer rnnd nm daS
^'"l'ücr flogen. Vlanchc tanzten allein, um leinen Augen

blick zn verlieren, sprangen in dic Lnft, schnalzten mit
dcn Fingern nnd janchztcn in dcr Frendc ihrcS Herzens.
Wir hatten cincn Vorrath von Magncsinmdraht nnd
farbigen Lichtern, nnd nnscr Vater warf die hell leuch-
tenden Papiere nntcr sie, nntcr AuSbrücheu ekstatischer
Verwunderung nnd deS Entzückens. Sie alle bezeugten
uus die größte Achtung uud herzliche Gastfreundschaft,
nnd ein sehr häßlicher alter Mann, dcr wahrscheinlich
dachte, unsere Gefühle würden verletzt, wenn wir so
Übergängen würden, machte dcn Vorschlag: „ob die Frän-
lcin vielleicht tanzen wollten?" nnd als wir nnserc Un»
kenntniß der Fignrcn gestanden, der Schwierigkeit freund-
lich bcgegueud, „dann vielleicht cincn Cotillon!"

Endlich, sic ihrer Schmauscrci überlassend, zogen
wir nnS anf unsere Zimmer zurück, doch nicht um zn
schlafen, denn das Geräusch auf der audcru ^citc, war
bctäubcud. Als um Mitternacht daS Brautpaar fort«
ging, die Musiker voran die Treppe Himmler uud die
Gäste folgtcu paarweise jauchzcud und jubclud, als die
Ersteren in einem Eiuspäuucr nach ihrer Hüttc in den
Bergen fnhrcn, nnd dann gab'S noch mehr Tanz nnd
noch mehr ttärm, und wenn irgcud jemand so nnvcr-
nünftig gewesen wäre, wach zn bleiben uud zu horcheu,
wie schwere Körper dic Treppe hinunter Polterten nnd
andere kleine Unfälle ihre Abreise begleiteten, dann wür-
den vielleicht seine Ansichten vou der Frömmigkei, Spar-
samkeit und dcn einfachen Gewohnheiten dieser „armen
Bauern" modificirt worden sein, von einer tränmcudcu
Empfindnug, daß Gut nnd Böse ziemlich gleich über die
Welt in dcr wir leben, vertheilt seien nnd daß die Men-
schen nicht notwendigerweise darum bcsfcr sein müssen weil
sie näher dem Himmel wohnen uud düuucrc Luft athmen.

Während nnserer vier oder fünf Tage in Bcrchles-
gadcn verbrachten wir vicle angenehme Stnndcu mit Durch-

forschung der Waldwege nach ncncn Ansichten dcö schnee»
bedeckten Berges, dessen großgczacktc Spitzen das Thal

l bewachten, oder wir fnhrcn zn dem fchöncn Kö'nigsce,
^wo wir laugsam über daö Wasser hinrnderten, die lan-
gen stillen Schatten dcr Felsen beobachteten oder lande-
ten, nm irgend cincn in seiner Spalte versteckten Wasser-
fall zu besuchcu; lauge ruhige Stnndcu int Sonnenschein
in irgend einem geschützten Winkcl in dcn höher gelegenen
Wicsengründen verweilend, mit Arbeit uud Büchern uud
Malere! beschäftigt, nuter klingender Begleitung dcr Kuh-
glockeu, iu der Ferne große Echuccabhängc in violette
Schatten sich vertiefend, als dic Souuc tiefer im Westen
sank, oder kleine entlegene Heimstätten entdeckend, wo wir
Frenndschaft mit dcn ehrlichen Baucru schlössen nnd
ihren Erzählnngcn von gnten nnd bösen Tagen lauschten,
die !'!'!>><« bewunderten nnd Flaschen voll süßer frischer
Milch kauften, denn nnn hatte daS kalte Wetter anf
einmal ein Ende uud war iu die vollkommenste M i t -
tagswärmc übergegangen, mit cbcn nur einem heitern
Anhauch vou Frost Morgens nnd Abends, nm dcn
Schnee anf dcn Bcrgcn zu erhalten.

Als dcr Abend cincs fcnchtcn IunitagcS anbrach,
kamen wir gcgen daö kleine Dorf Krimml. Nachdem
wir unS in Hallstadt von F. getrennt nnd ihn mit cincm
Führer ans der Gegend und seinem zuverlässigen Almcr
für zehn Tage nach dcn Bcrgcn hatten anfbrcchen sehen
nnd nachdem wir von nnscrm Vater, dcr nns verließ,
nm nach Hanse znrückzukehrcu, iu Salzburg Abschied ge-
nommen hatten, beschlossen wir vier Damcu, mit dem
Wagen nud den Pfcrden, mit dcncn wir die Fahrt von
Ischl gemacht, unter Walther'S gnter Obhut über Hirsch'
büchl nach dem Zillerlhal zn rciscu, und nachdem wir in
Krimml mit F. wieder ;iifam,nei,getrosseu scin würden,
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ihrem Dienste bei der gewissenhaftesten Wahrung des
StaatsmtcrcsscS mit der nöthigen Schonung vorgehen,
in allem streng innerhalb der Schranken bestehender
Regeln nnd Vcrordnngcn sich bewegen nnd die Znwidcr-
handelnden mit Strenge geahndet werden: ebenso muß
ich anderseits verlangen nnd zähle ich dabei ans die
ausgiebigste Unterstützung sämmtlicher Iurisdictioucn,
daß alle Betreffenden nmsomchr uon dem Vcwnßlscin
der durch den rcichstäglichcu Beschluß ausgesprochenen
persönlichen Verantwortung durchdrungen sein werden,
als hier laue Gebahrnng nnd Versäumniß, insbesondere
hinsichtlich der indirectcn Steuern, das Staalsciukom-
men in unersetzlicher Weise schädigen würde." Es dürfte
die voranslchcndc Ermahnung des Herrn v. L o n y a y
wohl manches Ohr in Ungarn nnangcnchm berühren.
Äianchcrscits dürfte die Anficht lant werden, daß der
Herr Fiuanzministcr hier mindestens etwas zu voreilig
gewesen, da nämlich in dem Circnlarc selbst die Zeit der
inneren Reorganisation als diejenige bezeichnet wird,
während welcher Rückstände sich ergeben haben, nnd in
dem Momente einer dergestalt radicalcn innern Umge-
staltung es in der That begreiflich erscheint, wenn die
VcrwaltungSmaschiuc nach Anßcn hin weniger pünktlich
denn sonst den Dienst versieht. Nichtsdestoweniger muß
das Circular als ein erfreulicher Beweis des rastlosen
EifcrS, mit dem Herr v. Louyay seines Amtes wallet

- und über die Interessen des Staatsschatzes wacht, ange-
sehen nnd von jedem Patrioten mit Genugthuung be-
grüßt werden. Es kaun nicht oft genug wiederholt wer-

. den, wie fchr es die heiligste Pflicht Ungarns augen-
blicklich ist, Angesichts der unabsehbare»! Schwierigkeiten,
die das Ministerium noch zu besiegen hat, gegenüber
den zahllosen Feinden, die jeden Schritt der Nation
mißgünstig belauern, eingedenk zn scin der großen Ver-
antwortung, die die N a t i o n m i t i h r e r n a t i o -
na len R cg i c rnn g vor dem Könige, vor dem Reiche,
vor Europa übernommen. Ein inneres Gebot dieser
Verantwortlichkeit ist es, der Rcgicruug dic Mithilfe bei
Lösung ihrer schwierigen Aufgaben nicht zn entziehen,
die — nunmehr reichstäglich gebilligten — Steuern nnd
Abgaben pünktlich und voll abzutragen. Ohne Zweifel
wird es an dieser Erkenntniß Ungarn nirgends fehlen
nnd, nachocm die Muuicipaljurisdictioucu nunmehr ihre
coustitutiouellc Organisation wieder erlangt, das patrio-
tische Wort des FinanzmiuistcrS bei denselben nngc-
lhcilte Bchcrzigung finden.

— Man schreibt der „Wiener Abcndpost" über den
Zeitpunkt der Krönung, daß alle anf die KrönungSfcst-
lichleit bezüglichen Arbeiten energisch bcschlcnnigt werden
nnd daß dcr v c d c n t n n g S v o l l e A c t i n der er»
stcn H ä l f t e deS M o n a t e s J u n i v o r sich
gehen w i r d . E s w ü r d e d i cö schon im ersten
D r i t t e l des g e n a n n t e n M o n a t e s dcr F a l l
s e i n , wenn man nicht v e r m e i d e n w o l l t e ,
.daß die großartige Landcsfcicr mit den». Pfingstfestc zn-
sammcnfalle. D i e K r ö n u n g d ü r f t e sonach den
l 5i. I n n i , längstens aber a m 1 l i . I n n i stattfinden.
(Vgl. Tel.)

(s>>rnowitz, 35). Ma i . Ein Wolkenbrnch mit
Hagclschlag hat gestern hier große Vcrhcernngcn angc-
richtet. Fünf Menschen wurdeu gclödtcl, der Bahuhof
start beschädigt, doch ist die äußere Eommnnication nicht
gestört, mehrere Vorstadthünser nnd Mühlen wurden fort-
gerissen. Hilfe wird allenthalben namentlich von Seite
dcr RcgicrungSorgane nach Möglichkeit geleistet.

Ausland.
— Die „Deb." schreibt: Einer nnscrcr Wiener

Corrcsftondcntcn theilt uns bezüglich dcr R ä u m u n g
L u x e m b u r g s von den p reuß ischen T r u p p e n
Folgendes mi t : „Die Luxemburger Garnison bcgiuut
am 5x Juni ihren Ausmarsch uud wird weder, wie ciu
Wieucr Blatt glaubt, nach Rastatt, noch, wic dcr „Etcn-
dard" meldet, nach Mainz verlegt, sondern ist bereits
den Vcsa t znngcn von T r i e r , K o b l e n z n n d
S a a r l o u i ö zugewiesen. Die BcsatzuugSvcrhältuissc
in dcu cbcn genannten ehemaligen BuudcSfcstuugcu siud
durch die Militärcoiwcutioucu geregelt, welche Prcußcu
mit Baden uud Hcsscn verabredet hat. Diesen Verträ-
gen zufolge können nnr unter gewissen Evcutnalitätcn
preußische Truppen nach Nastatt, respect. Mainz ver-
legt werden.

— Ein picmontcsisches Blatt theilt mit, daß G a -
r i b a l d i sich nach Eastcllcti bei Sigua in die Villa des
Dcputirtcu Leopold Ealtani Eavalcantc begeben hat.
Derselbe leitet dort eine landwirthschaflliche Anstalt, in
der sich 70 Zöglinge, die sämmtlich das.GaribaldicEoslüm
tragen, befinden. Dcr General gefällt sich dort sehr gut
nnd gedenkt einige Zeit in dcr Znrückgczogenhcit zn leben.
Da er selber cin eifriger Landwirth ist, so ertheilt er
den jungen Lcnlen sehr eifrig Anweisung im Ackerbau.
M i t dieser sehr idyllischen Schilderung stimmt aber durch-
aus nicht folgcude Aeußerung des „Movimcuto": „Die
Freunde des Herrn R a t t a z z i verleumden diesen wohl,
wic wir hoffen wollen, wenn sie sagen, daß, nach dcr
Ansicht dieses Ministers, Italien keine zwei Könige:
Victor Emnnnel nnd Garibaldi, ncbcn einander haben
kauu, uud daß, wcuu Letzterer bei Aspromonte vcrwnn»
dct wurde, cr nnnmrhr, wenn er irgend cincn Handstrich
crucncrn sollte, f ü s i l i r t werden könn te . "

P a r i s , 22. Mai . Dic osmanische Botschast in
hiesiger Stadt läßt eine Depesche Fund Pascha's vom
24. April au Photiadis Bey, dcu türkischen Gesaudtcu
iu Athcu, veröffentliche», worm von ucucm bittere Klage
über das Verhallen dcr griechischen Regicrnng geführt
wird. Diese gcbc fortwährcud Vcrsichcruugcu ihrer freund«
schaftlichcn Gesinnung ab, unterstütze aber dabei offen
dcu kretischen Aufstand, und suche au dcu thcssalischcn
Grenzen Unruhcu zu crrcgeu; auf dic Beschwerde» dcr
Pforte antwortc sic: die Gesetzgebung des Landes ver-
biete ihr auf dem Verwaltungswege die Anwerbung von
Freiwilligen und deren Ausmarsch zu verhindcru, dagc»
gen stehe, ja dem beschädigten Thcil die Bcrufuug an
die compctcntcn Gerichte frei. Erstlich habe jcdoch kcin
Land das Recht seine Particulargesctzgebung über die
allgemeinen Principien des Völkerrechts zn stcllcn, nnd
dann sei auch die griechische Regierung durch zwei vou
Fuad angezogene Paragraphen dcs Strafgcsctzbnchs aus'
drücklich vcrpflichtct, fciudsclige Einfälle ans dem ihrigen
anf frcmdcs Gclnet zu verhindern. Sic ziehe jcdoch vor,
den europäischen Höfen den Zustand dcr Türkei als morsch
und zerrüttet darzustellen, ohne dafür Beweise beibringen
zn löuucn. I n dcn türkischen Prouinzcu hcrrschc voll-
kommenste Ruhe, uud wcnn längs dcr Greuze Truvvcu-
couccutriruugcu statlgcsuudcu hatteu, so sei dics uur zum
Schutz gcgcu räuberische Eiufällc vou nußcu hcr gcschchcu.
Dcr hcllcuischc Staat habe dcr Pforte dcn Krieg nicht
erklärt, aber jeder einzelne Gricchc thuc es, uud unter
dcn 1000 Banditen, welche jüngst, von dem bekauuteu
Räuber Costo Zcsto gcführt, auf türkisches Gcbict einge-
fallen seien, um daselbst mchrcrc Dörfer niederzubrennen

und deren Bewohner zu ermorden, seien nicht weniger
als 200 Soldaten gewesen u. s. w. Znm Schlüsse for-
dert Fuad sciucu Geschäftsträger auf, dem griechischen
Minister zn erklären, daß dic Pforte von Griechenland
nichts zu verlangen, ihm abcr anch nichts zu geben habc,
nnd daß sie in Znknnft ihr Verhaltens lediglich nach dcm
dcr hellenischen Rcgiernug rcgclu werde.

P a r i s , 25. Ma i . Dcr K r o u p r i u z nud dic
K r o n p r i n z e s s i n von P r e u ß e n sind gcslcrn
Abends um halb 7 Uhr angekommen nnd am Bahnhöfe
vom Divisionsgcncral Grafcn Rcillc uud dcr gesammtcn
preußischen Gesandtschaft empfangen worden.

— Die Reife des Königs von Preußeu nach
Paris ist fraglich geworden. Die „Provinzial-Eorrcspon-
dcnz" zeigt zwar an, cö sollten iu nächster Woche bc-
stiuliutc Festsctzuugcn dcs Zeitpunkts getroffen werden,
doch weiß das „Frankfurter Journal" von anderer Scitc,
daß das Projcct so gut wic gauz aufgcgcbcn ist. Dic
Motive dieses Entschlusses siud persönlicher nnd politi-
scher Natur. Ueber die Fiirstcnbcsuchc in Paris wird
gcschricbcn: Die Aufnahme nnd Vcwirthung wird dcn
Sonvcräncn nichts zn wünschen übrig lassen. Es läßt
sich schon voraussagen: der Löwe nntcr dcn Löwen werde
der Sultau seiu, uud ihm bereiten die öffentliche Mei«
nnng und Stimmung von Paris dcn größtcn Erfolg,
die größte Scnsation vor, sowie das lcbhaftcste Iutercssc
für dcn spätern Besuch des Kaisers Franz Joseph auf<
bewahrt wird. Dcr Glanz dcr dcm Kaiscr Alexander
bestimmten Feste wird noch erhöht durch die Begegnung
einer russischen Flottc mit dcm französischen Mittelmccr-
gcschwadcr im Hafen von Cherbourg. Ohue Zweifel
wird Älapolcou dcu Kaiscr Alexander nach Ehcrboiirg bc«
glcitcn. Aus diescr Jutimität, sowic aus dein Persön-
lichen Verkehr dcö Fürsten Gortschakoff mit den fran-
zösischen Miuistcru, löuucn politische Gedanken, abge-
sehen von der famosen Solidarität dcr conservative!!
Interessen, welche einer Restauration driugcud bedarf,
um vou ciucr ncucu social'politischcn Bewegung uicht
vollends ciugcrisscn zn wcrdcn, wohl nicht ansgcschlosscn
blcibcn. Ein Ideenaustausch zwischcu gckröutcu Häuptern
nnd so hohen Köpfen, wird wahrscheinlich auch uicht ohuc
nllcs Ergebniß scin. So kömttc man bei dieser Gclc-
gcuhcit z. B . erfahren, was Rnßlaud nntcr cincr Re-
vision dcs Vertrages von 1856 eigentlich versteht. Es
lönntc sich hcransstcllcn, daß dicsc Revision die russische
Agitation für einige oder längere Zcit zu beschwichtigen
vermöchte, nnd sogar der Sicherheit, dcr Integrität der
Türkei zuträglich wäre. (A. A. Ztg.)

L o n d o n , 22. Ma i . Dic traurige Lage des Kai«
scrs Maximilian von Mexico, übcr dcsscn Schicksal nnr
bekannt ist, was dic unzuverlässigen New-?)orker Berichte
mittheilen, crrcgt auch iu England große Thcilimhim.
Wcnn auch in England für die Ncugcstalluug Mexico's
vermittelst französischer Aajonncltc nicmals lebhaftc Syin-
pathicn verspürt wnrdcn, srcntc man sich doch ebenso
wcnig der Thatsache, daß es dcr Einflnß dcr Vereinigten
Staaten von Amerika war, welcher die Franzosen zum
Abzug zwaug und dic republikanische Partei zum Widcr-
stand gcgcu die ucuc Ordnung dcr Dinge ausmuutcrte.
Die Grausamkeiten, deren sich die Geucralc dcS Iuarcz
zuletzt schuldig uiachtcu, haben das Gefühl dcs VcdancrnS
mit dcm Schicksal dcs Kaisers Max begreiflichcrwcisc
erhöht, nnd dic Spaltnng in dcr rcpublikanischcu Partci
sclbcr verleiht der früher oft ausgcsprochcncu Ansicht Ge-
wicht, daß dic Amerikaner sclbcr sich schließlich berufen
fühlen werden, das zn thun, was sic Anderen misiaönn-

einige Tagc dort znznvringcn. Die letzten vier nnd zwan-
zig Stnndcn hatte das Wetter uns jcdcn Gcnnß verdor-
ben; dcn ganzen Morgen war dcr Rcgcn in laltcn
Schauern gcsallcn uud sic wurden uur uoch kälter uud
nebliger, als dcr Tag weiter vorrückte.

Da gab'S wenig Verkehr auf der Straße nud wcuig
oder gar keine Gästc in dcn Gasthäusern in dieser frühen
Jahreszeit, ausgenommen, wic immcr, der Haufc von
Bauern in dcr Stube; nnd wcnn wir für cinc Mahl-
zeit anhielten, so hatten wir immer cinc cmgcnchmc Plan-
dcrci mit dcr ehrlichen Wirthin oder Kellnerin, dic nns
beim Essen znsahcn nnd entzückt waren, nns zu Portraits
zu sitzen, von nns kleine Bücher von England oder ein Trink-
geld oder cin Eomplimcut übcr ihr hübschen Gesichter uud ihre
freundliche Bereitwilligkeit zu erhalten. I n Zcll am See, wo
wir für die Nacht anhielten, fanden wir nns in dem
nltvcrtranten Wirthshansc der deutschen Idyl le: dic getä-
felten Wände, mit hölzernen Tischen und Bänken, glän<
zcud vou Reiulichkcit uud viclcm Schcucrn; dic geräu-
migen niedrigen Zimmcr mit großen Balken, welche
das Täfclwcrl trngcn, nnd breite Fenster mit win-
zigen Scheiben; an dcn Wänden Crucifixe, llcinc
Becken mit geweihtem Wasser, cin vcrwclltcr Kranz vor
irgend einem Hciligcnbilde. Doch dicsc Zeichen höherer
Grade nnd Productc dcr Kunst warcn ulcistcuS auf dic
Schlafzimmer beschränkt; dic großen Räumc dcö Hauses
oft von cnormcn Umfang, zwci Dritthcilc Fcnstcr frennd-
lich mit Rosen nnd siißduftcudcu Blumcnstöckcu geschmückt,
mit ciucm nngchcucrcn schwarzen Ofen in cincr Ecke,
nud Betten, hoch aufgebauscht mit hcllcu wcißcu Vauui'
woll'Fcdcrbcttcn uud »vallirlcn, abgenähten Bettdecken, zn
Hansc gesponnener Leinwand, grob nnd wciß, mit brci-
ten Epitzcuräudcrn an dcn Kissen, daS orthodoxe, steife
deutsche Sopha und das uuvcrmcidlichc Schränfchcn, hin-

ter dcsscn GlaSthürcn dic Erbstücke deS HauscS ruhten —
altcö Porzellan, niedliche Becher und Kruge nnd Vasen, dem
Herzen der Wirthin thcucr, Mcsser und Gabeln mit sil-
bernem Grisf, Glas- und Töpfcrwaare jeder Art; und
auf deu höhcru Brettern cin Hnnfc Flittcrzcng, Bouquets,
Spielzeug, Fcsttagskräuzc, Gold- uud Silbcrnadeln —
jedes cinc Rcliquc, groß oder wcrthlos, doch unschätzbar
ohuc Zweifel uud reich au zärtlicheu Eriuucruiigen für
diese gutcn Herzen, dic Brautblinueu ihr^s glückliche»
HochzcitSniorgcus — gutc Seclcu, obwohl alt uud cin
wenig gebeugt unter dcr Last dcr Winter, dic übcr sie
hingegangen warc», hattc cS doch auch ciust ciuen Früh--
liug voll Licbc uud Hoffuuug für sie gegeben. Da war
Spielzeug, womit klciuc Häudchcu gcspielt hattcu — viel-
leicht darum so kostbar, weil die geschäftigen Fiugcrchcn
sich stille gefaltet haben mochten — so stille, daß sie sich
nie wieder regten. Da war auch dcr Blumenstrauß,
den die jnnge Tochter bei ihrer ersten Commnnion ge-
tragen hattc, nnd viclc andere Schätze, heitere llcinc Hei»
ligcnbildcr mit Blumen nnd Sftitzenpapicr nnd Legen-
den, vielleicht auf ciuem ländlichen Markt von irgend
ciucm großen schüchternen Pinzganer für das blauäugige
Mädchen gekauft, das uus bcdieutc, mit dcm großen sil-
bernen Löffel in ihr Leibchen gcstcckt, nnd ihrem Namen
Marie, Ursula odcr Filomcna anf ihren breiten Gürtel
gestickt.

Wir hattcn Mittcrsill nntcr schlimmen Wcttcran-
zcichcn verlassen. Die Wolken hingen so ticf, als sie
tonnten, um überhaupt Wolkcu zu sciu, und giugcu bald
in ciucm Rieseln uud dann in ciucm ordcutlichcn Rcgcn
nicdcr. So schoben wir uus am Randc dcr Straße
wcitcr, nnd Walthcr nnd dcr Klltschcr bantcn sorgfältig,
Stück für Stück, cincn geschlossenen Wagen, gleich ciuem
chinesischen Häuschen auf, iudcm sie Thürcn nnd Fcustcr

nnd Qucrbrettcr an? irgend cincm vcrborgcncn Vchältcr
nahmcn, dcr incrklvürdigcrweisc nncrschöpflich schicn. DaS
Hänschcn, als cs fcrtig war, paßtc nicht gauz ineinan'
dcr; und wir warcn froh, nns aus nnsercn Mäutcln
Kissen zu machen, welche dic Feuchtigkeit aufuahmcn.
Daun unterhielten wir uns mit Räthseln nnd Gcschich-
tcn nnd Gcplaudcr, da dic Gcgcud uubclcbl war, cine
großc Flächc suiupfigcu Landes uud Grasfclder, wo cinc
Mcugc jungcr Pfcrdc wcidctc», cinigc zcrstrcutc Häuscr
uud ciu odcr zwci Dörfcr. I n viclcn Fcldcrn knieten
dic Lcutc in Rcihcn in dem nassen Gctrcidc, cmsig
jätcnd, nnd mit jcdcm Halbdntzcnd Wnrzcln, dic sie ans-
zogcu, cincn Vorrath rheumatischer Schmerzen bci Scitc
legend, uin uichts von dcr Verwüstung zu sagen, die sic
uutcr dcu grüucn Halmcn anrichtctc».

I n i Verlaufe dcö Tagcs hobcu sich dic Wolkcn und
wir sahcn im Sonnenschein den Groß-Vencdigcr mit Schncc
gekrönt. Allmälig verengte sich das Thal und wir fuh-
ren in ciucr Art Sackgasse, das klcinc Dorf Krinuul
vor nnS nnd cin prachtvoller großer Wasscrfall, tausend
Fuß hoch, auS cincr Fclscnspaltc hervorbrechend. Dic
Bcrgc versprachen nicht viel und das Wcttcr ebenfalls
nicht, da abermals Wollen dic Höhen bedeckten, nnS h^
nnd da durch ihre Risse einen Blick anf schwarze trau-
rigc Felsen nud tiefen Schncc eröffnend, übcr dcn unsĉ
Wcg morgen nnS führen sollte. DaS Wirthshaus nun'
das schlechteste, das nns noch vorgekommen war. Eine
lcitcrähnlichc Stiege führtc anS dcm Dnnkcl unten zu
ciuent wcitcn fcuchtcn Flnr hinauf; dic gcdicltcn Wändc
schienci! Feuchtigkeit auSzuschwitzcu uud der Regen lM
fcnchtc N'ebcl drangen ungehindert durch dic großen O M '
nnngc» a» beiden Endcn cin; kcin weibliches Wcscn war '
zu sehen nud niemand, wic cs schicn, nnö willtoM»'"
zu hcißcu oder etwas für die Aukuuft von Gästen z"
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ten, nämlich in Mexico einzuschreiten und der unabseh-
baren Anarchie daselbst ein Ende zn machen.

V u k a r e s t , 2Z. M a i . Gestern fand znr Feier des
vor Jahresfrist an diesem Tag erfolgten Einzugs des
Fürsten Karl in seine Hauptstadt eine große Festlichkeit
statt. Nachdem der Fürst dem Dankgottesdienst in der
HauftMrchc beigcwohnt^hattc. empfing er Abgeordnete
ans den A'5 Bezirken des Bandes. Vc i Acantwortuug
der bezüglichen Ausprachcn bediente sich der Fürst zum
erstenmal der rumänischen Sprache. Abends war die
Stadt glänzend erleuchtet. Die für die Festbclcnchtnng
der öffentlichen Gcbände bestimmten Summen wnrdcn
auf Befehl des Fürsten au die Armen der Stadt vertheilt.

Hagesneuigkeiten.
— ( A u s W i e n . ) Den vereinten Bemühungen dc8

gesammtcn bei den Zeitungen beschäftigten Personals ist cs
endlich gelungen, eine Maßregel zu erzielen, die cs ihnen
ermöglicht, nach einer die ganze Woche andauernden, höchst
aufreibenden Thätigkeit der so nöthigen Sonntagsruhe zu
pflegen. Fast alle Wiener Journale vom Sonntag ver«
öffentlichen eine Erklärung, in der sie qnlündigen, daß hin»
fort an dem Morgen nach einem Sonntage sowohl als nach
einem Feiertage keine Morgcnblältcr, wohl aber Nachmittags
die Abendblätter erscheinen weiden. Sollte die politische
Situation eine erhöhte Spannung im Kreise der Zcitungs«
leser rechtfertigen, so werden die Herausgeber auch die Pein
der Soimtagsarbeit wieder auf sich nehmen, um die Montags'
Morgendster herzustellen. Der gedachten Maßregel kann
wohl die Anerkennung nicht versagt werden, dah sie nur
der billigen Rücksicht auf die Ansprüche jedes Arbeiters ent<
spricht. — Die bisher abgehaltenen Wiener Nennen wurden
durch die ungünstige Witterung sehr beeinträchtigt. — Vc»
züglich der Pfcrdebahnsrage hat sich auch im Gcmeindcrath
cine Majorität gebildet, welche entgegen dem Commissions»
bcschlussc auf der Durchführung der Beschlüsse vom 23. Juni
1665, mit welchen die Errichtung von Pfcrdccifcnbahncn in
Wien begründet wurde, verharrt. Um den Verkehr auf der
Ringstraße in lcincr Weise zu beirren, ist beantragt, die
Pferdebahn au der äußeren Seite der 10 Klafter breiten
Straße anzulegend Die Linien nach Hiding und zu den
Bädern im Pratcr sollen im Sommer d. I . noch vollendet
und dem Verkehre übergeben werden — wenn nicht von
Seite der Commuualvcrtrctung unübersteigliche Hindernisse
und dadurch u»geahnte Verzögerungen in den Weg gelegt
werden. — Die Nothwendigkeit der Errichtung eines neuen
Friedhofes tritt immer entschiedener hervor, da einzelne Fried«
Höfe laum für den wahrscheinlichen Bedarf dieses Jahres
ausreichen. Die Commune hat sich wegen Errichtung eines
großen allgemeinen Friedhoses an die Statthaltern mit der
Anfrage gewendet, ob von Seite der Staatsbehörde lein
Einwand gegen die Anlage ciins solchen Friedhofcs erhoben
wütdc? Die Statthaltern hat sich in ihrer Rückantwort
dahin geaußcrt, daß in dieser Frage die Entscheidung des
Consistoriums einzuholen sei, da an den Einnahmen der
Fnedhöfe Miens hauptsächlich die Pfarreien participircn. Das
(5o»sistorium soli sich bei einer früheren Gelegenheit dahin
geäußert haben, daß es gegen die Errichtung eines großen
Communal - Friedhoscs nichts einzuwenden habe, wenn der
katholische Charakter desselben gewahrt bleibe. Die betres,
sende Commission des Gemeinderalhcs hat sich in ihrer jüngst

bereitet». Ein grober alter Wi r th , mit dem angesam-
melten Schmutz des Winters, angeraucht und gezeitigt
von dem Nanch seiner eigenen Pfeife, dic nie aus sei«
ncm Munde lain, an sich, erschien endlich zn nnscrcm
Troste und nahm nns nnler seinen Schuh. „Der Herr
war nicht angekommen, doch sein Mantclsack sei hier,
ohne Zweifel würde er in Knrzcm erscheinen nnd inzwi<
schcn tonnten wir die Zimmer sehen." Als er die Thüre
eines gcränmigen Zimmers öffnete, begannen die Dinge
cin elwas hoffnungsvolleres Aussehen zn gewinne». W i r
waren augenblicklich bereit, Besitz davon zu uchmen, es
uus behaglich zn machen, befahlen alles, was das Hans
Eßbares enthielt, zündeten die Kerzen auf dem runden
Tische an nnd bereiteten einen köstlichen Trnnk Thee,
um F. nnd Almcr damit zn bewillkommen, wenn sie,
wahrscheinlich naß nnd müde, ankommen würden.

Während D . mit der Theekanne in die Küche lies
und lH. dem Salz nachjagte, wnrdcn sie von einem
Schrei von C. angehalten, welche dastand und sie in
blasser Verzweiflung anstarrte, nnfähig, nach dem ersten
Schrei cin Wort hcrvorznbriugen. langsam entlockten
sie ihr die schreckliche Wahrheit — der Regen war in
ihren Ncisesack gedrungen nnd während des Tages waren
ihre kostbaren Sachen buchstäblich in weichen: Wasser
geschwommen. Als sie die nassen Massen herauszog,
gaben ihr ihre Gefährtinnen den cinlcnchtcnd weifen Nath,
sie zn trocknen; nnd indem sie cin Äüudcl ans ihren
Kleidern machte, beeilte sie sich, die Küche und cin Feuer
anfznsnchcn; doch dem Wir th begegnend, wurde sie von
ihm in die Stnbe genöthigt, wo eine Gruppe theiluch«
inender Bauern, mit ihren Pfeifen bcfchäftigt, fich cr<
boten, die Kleider für sie cinznrauchcn! Unwil l ig den
Vorschlag verwerfend, wurde sie in die Küche geführt
und durch den Anblick eines gnten Feuers in dem drei.
tcn Ofen nnd die Freude besänftigt, womit der Wir th
ihr beistand, ihre Sachen an einem langen Spieß anf-
zuhängen, der dann seinerseits über der Flamme aufgc-
häugt'nud gewendet wurde, bis sie trockeu warcu.

stattgefundenen Sitzung mit dieser Frage neuerdings be«
schüstigt und den Magistrat angewiesen, sich wegen der bal'
digen Austragung dicker Angelegenheit abermals mit dem
Konsistorium ins Einvernehmen zu sehen.

— Aus N e u b e r g , 24. M a i , schreibt mau der
„Tgipst." : Seine Majestät der K a i s e r ist gestern Abends
halb neun Uhr, von Glogguitz über die Raren kommend, in
Begleitung des Großhcrzogs von Toscana, des Fürsten
Hohcnlohe, des Majors v. Gerlich nnd der Grafen Paar
nnd Althan hier eingetroffen und im Tlistsgebäude abgestic«
gen. Nachts halb zwölf Uhr begaben sich Seine Majestät
sammt Gefolge zu Wagen auf das zwci Stunde,» von hier
entfernt gelegene Alpengebirge „Nastör". Dort wurde
Morgens auf A u er hü hue g e j a g t . Seine Majestät
schoß zwei prachtvolle Exemplare ab. Fürst Hohenlohe und
Major v. Gerlich erlegten je einen Aucrhahu. Nach dem
im kaiserlichen Jagdschlösse am „Naslor" eingenommenen
Diner sand noch eine Jagd auf G e m s e n statt, welche in
Folge ungünstiger Witterung (cs schncile bedeutend) lein
günstiges Resultat liefern konnte. Um halb acht Uhr
Abends passirtcn die hohen Iagdgäste im Rückwege wieder
Neubcrg und fuhren vou da direct nach Mürzzuschlag, von
wo aus sie um 12 Uhr Nachts mit dem Postzuge die Rück-
reise nach Wien antraten. Mi t diesem Iagdausstuge ist die
Saison der Hahnenjagden für heuer abgeschlossen.

— ( U n g a r i s c h e G a r d e . ) Die für die ungarische
Garde n<l Iluo aus den Huharenregimcntcru gewählten
Ossiciere sind bereits in Wien versammelt, allwo denselben
die mittlerweile neu angefertigten Uniformen angepaßt wer«
dln. Ebenso werden dieselben mit den Functioncn beim
Krönungsccrcmonicl vertraut gemacht. So viel bis jetzt
angeordnet ist, dürste diese Garde ixl !,«>c in den ersten
Tagen des Monates Juni nach Ofen abgehen, wozu bereits
die erforderlichen Anordnungen getroffen sein follen.

— ( A u s z e i c h n u n g des S c h u l w e s e n s . ) Wie
der „Wr . Z tg . " von verläßlicher Seite mitgetheilt wird, ist
die von dem t. t. Ministerium für Cnltus und Unterricht
in Paris veranstaltete ös te r re ich ische C o l l e c t i v «
u nte r r i ch t s a u s st e l l u n g durch z w e i g o l d e n e M e »
d a i l l e n ausgezeichnet worden, deren eine den Leistungen
der l. l . österreichische» Oberrealschulen und die andere den
Volksschulen zuerkannt wurde.

— (Dem A d v o c a t e u D r . I l l e ö i n G r a z )
wurde auf Verfügung des k. k. Obersten Gerichtshofes das
Recht zur Ausübung der Aovocatur cutzogen.

— ( E i n e a l l g e m e l n e C o l o n i c l l g c s e l l s c h a f t
f ü r Oester re ich . ) Seit kurzem haben sich, wie die „Wr .
Ztg." mittheilt, in Wien mehrere Männer geeinigt, cine
eben so humane als im Bedürfnisse der Zeit gelegene Asso»
cialion zu bilden. Diese hat den Zweck, die zahlreichen Aus-
wanderungen aus Oesterreich cinestheils für deu Staat nutz-
bar zu gestalten, indem sie die Verbindung der Auswan«
derer mit dlM Muttcrlanve durch Verkehr desländig aufrecht
erhält, andcrnlhcils zn verhindern, daß durch die Habsucht
geluissculoscr Zlg/nten die auswandernden Familien öfter dem
bittersten Elende verfallen. Der projeclirte Titel dieser Asso»
elation ist: „Alla/meine Colonialgcscllschast sür Oesterreich"
nnd diese hat die besondere Ausgabe, allen jenen Auswan-
derern, welche sich ihrer bedienen, d. h. welche durch sie in
aus- oder inländische Colomcn geleitet weiden wollen, nicht
nur jeden möglichen Schul; und Nachhülse am betreffenden'
Orte zu leiste», sondern auch die Verpflichtung zu überneh-
men, dieselben bei allsallsigcr Nothwendigkeit einer Uebcrsicd«
luug in andere Colonien oder der Rückkehr in die Heimat
mit denjenigen Mitteln zu versehen, welche dies sofort ermöglichen.

— ( F ü r Re isende nach P a r i s . ) Prof. Pöschl,
Dclegirter des Handelsministeriums, trug letzten Freitag einem
großen Kreise namentlich von Räsecandiraten des Wiener
Gewcrbevereins seine gemachten Beobachtungen und Erfah-
rungen vor und erwähnte dabei, daß die Fahrt von Wien
nach Paris über 5tchl nach dem von der Weftbahn kund-
gegebenen e, mäßigten Tarife mit der 3. Classe bei dem
Umstände, daß dieser Classe die französische Ostbahn leine
Ermäßigung gewährt und von Wien bis Kehl kein Freige-
wicht gestaltet ist, um 7 fl. 30 tc. theurer kommt, als mit
der 2. Classe. Zum Schlüsse rieth der Vortragende jedem
Raucher an, mit Cigarren sich zn versehen (man habe dcswege»
keino Zolldehelligung zu befürchten), da die Pariser Cigarren
miserabel sind.

— ( D a s W e l t er.) I m Rclawintel und in dln
Gegenden weiter aufwärts ist am 24. von Mittags bis
Abends ausgiebiger Schnee gefallen. „Urban! sitzt hinlcr
dcm Ofen," sagt eine alte Bauernregel. Am 25. Vormiltagö
war die Temperatur in Wien 2 ' / , " und siel zeitnnisc Hagel.
— Am 22. d. M . hat m Mallon, Grasschaft Yorkshire, ein
Schneesturm arg gehaust. Wälder und Moore sind mit
ciucr Schneedecke überzogen und alle Welt wünscht einander
fröhliche Weihnachten. Die Saaten haben sehr viel gelitten,
da sie in Folge d« früheren Wärme bereits ungemein ent«
wickelt waren.

— ( M i t t e l zu r V e r t i l g u n g der R a u p e n . )
Aus Vogaros im Äanat wirb geschrieben: Zur Vertilgung
der Raupen lade man cin Gewehr mit einem Schuß Pul»
vcr, ohne jedoch einen Pfropf darauf zu geben, nnd schirße
auf jene Stellen, die am meisten mit Raupen besetzt sind;
nach dcm Schusse fallen dieselben in Masse herab, und mit
3 — 4 Schuß befreit man den grüßten Baum, wcnu auch
nicht gänzlich, fo doch zum größten Theil von den Raupen
Die Anwendung des Mittels ist so ci>n>h, daß man immer-
hin eine Probe damit machen kaun; nur muß man sich bel
der Execution in Acht nehmen, daß nicht mit den Raupen
auch der Vaum zn Grunde gehe.

— ( G r o ß e r V r a n d i n V r o d y . ) Donnerstag
den 23. d. Abends brach plötzlich an mehreren Seiten der
Stadt Vrody Feuer aus, das mit solcher Schnelligkeit um
sich griff, daß zwci Dritthcile der Stadt alsbald in Flam-
men standen und unrettbar verloren waren. Noch sind kaum
mehr als kurze telegraphische Nachrichten über den Vrand
eingelaufen, allein auch dicfe grbeu schon ein Vild des ent-
setzlichen Elends, das Brody betroffen hat. Die schönsten
Häuser, etwa 200 an der Zahl, sind in Asche und Schult
verwandelt, die Kirche, die Schule, das Stadthaus und die
städtischen Magazine mit ungeheueren Vorräthen von Roh-
productcn sind bcm Vrande zum Opfer gefallen. Eines der
ersten Häuser, das vom Vrande ergriffen wurde, war die
Villa des Reichstagsabgeordnetcn Hauser. Leider ist auch
der Verlust von Menschenleben zu beklagen. I n einem der
Häuser außerhalb der Stadt brannten schon die Stiegen und
Thüren, so dah den Inwohnern, welche sich noch i» dem-
fclben befanden, um etwas zu retten, der Ausgang vcr»
sperrt war, und dic Unglücklichen, gegen 10 Personen, wie
auch 4 Paar Pferde, 2 Equipagen und einige Kühe cin
Opfer der Flammen wurden. Der Arand verbreitete sich
auch über das an die Stadt gränzende Tolwacki nnd legte
dieses in Asche. Viö Freitag 8 Uhr Morgens wüthete das
Feuer. Der Schaden, den cs angerichtet, ist noch nicht be»
stimmbar, er ist ader jedenfalls sehr groß. Das Elend ist
ungeheuer. Daß die Ursache des Vraudes in VöswiUigkcit
zu suchen sei, scheint anßcr Zweifel zu stehen, da das Feuer
an mehreren Orten zugleich emporloderte und bei der zer»
streuten Vauart der Häuser in Vrody schwerlich jene Aus»
dehnung erhalten hätte, daß cs sich im Nu fast ilber die
ganze Stadt verbreitete. I n Vrody war eben der grohe
Scnsenmarlt und daher der Zufluß von Fremden ungcmcin
groß. (Vorst. Ztg.)

— ( F ü r d a s D e n k m a l in A s c h a f f c n b u r g.)
Aus W i e n , 20. Ma i , wird dcm „Telegrafen" mitgetheilt:
Das Comitl! zum Zwecke der Errichtung eines Denkmals
für die im Kampfe am 1 1 . Jul i 1666 bei Aschasfenburg
gefallenen l . t. österreichischen Ofsicicre und Soldaten hat
auf Grund der ihm von Sr. Majestät unter gleichzeitiger
Spendung von eintausend Guldcu in Silber ertheilten Ermäch«
ligung, die diesfälligcn Sammlungen auch bei den l. t.
Truppen eingeleitet. Die Aufstellung des Denkmales oder
wenigstens die Grundsteinlegung ist auf deu Jahrestag des
Kampfes, den 14. Jul i d. I . , anberaumt, und sollen Depu-
tationen jener Truppenkürper, welche an dem Kampfe theil»
nahmen, der gedachten Feierlichkeit beiwohnen.

— ( D e r S c h a t z d e r P h a r a o n e n . ) Der „Figaro"
erzählt folgende, mührchenhast klingende Geschichte, die ihm
indeß von ganz glaubwürdiger Seite zugekommen wäre:
I n Obcl'Negyptcn, bei Assuan, entdeckte cin lophtischer
Mönch, als er eine Cistcrne grub, einen Schal; von unge-
heuerem Werthe, daß man ihn nur für den schon so oft
gesuchten Schech der Pharaonen halten lönne. Erst wollte
der Mönch diese immensen Reichthümer für sich allein be-
wahren; er verbarg sie sorgfältig und schöpfte daraus nur
so viel, um einige Einkäufe zu machen; bald aber gewann
er Mulh, laufte mehr und mehr und entwickelte zuletzt einen
königlichen Luxus. Man wurde ansmerlsam, aber ehe noch
die Vehörden einschritten, zeigte der gcängstigtc Mönch selbst
der Regierung snnen Fund an. Der Vicclönig ist soeben
nach Obcr-Aegypten abgereist, und man behauptet, dah er
sich dorthin begeben habe, nm den Schuh selbst in Augen»
schein zu nehmen.

— ( D i e S t i l l e s i n A m e r i k a . ) Was einst in
den Vereinigten Staaten mit Stolz behauptet wurde, daß
Mißheiligleiten zwischen Arbeitern und Arbeitgebern fast uu-
belannt und Strikes eben so unbegreiflich als unmöglich seien,
ist im Lauf der letzten Jahre iu kläglicher Weise zu Schan-
den geworden nnd hcutc stehen vou einem Ende der Union
bis zum anderen fast allenthalben Arbeit und Capital sich
in unheilvollem Zwiespalt gegenüber. I n dem Bergwerk»
districte von Pottsville, im östlichen Pennsylvanien, ist Ge«
waltlhätiglcit und Mord in diesen Streitigkeiten an der Ta-
gesordnung. Nicht weniger als 50 Mordthaten hat dieser
eine District in den letzten vier Iahreu auszuweisen, ohne
daß es gelänge gegen die zur Haft gebrachten Verbrecher
Zeugen auszutreiben. Cin Mann wurde in Gegenwart von
einigen 50 Menschen an der Seite seines Weibes erschossen
und niemand war zum Zeugniß zu bewegen. Eine Menge
von politischen Industrieriltcrn, die ans dcn Schultern einer
zahlreichen, unzusricdcucu Volksmasse ihre Privatzwecle zu
erreichen hoffen, thun daö ihrige, den Vrand zu schüren und
dcn Streit zum offenen Kampfe zu treiben. „Die Arbeit
muß das Capital, mcht das Capital die Arbeit controlircn,"
wird dcn feiernden Leuten von vielen Seiten gepredigt, und
sie lassen sich die Lehre nicht verloren gehen, aber Noth uno
Elend und Entbehrungen auf allen Seiten sind das Resultat.

Locales.
— ( K r ä n z c h e n . ) Das löbl. Officierscorp» dcs jetzt

hier garnisonircndeu 79. Infanterie-Regiments veranstaltet
nächsten Samstag im Casino cin Kränzchen und hat zu
demselben, wie wir erfahren, in liebenswürdiger Aufmerk«
samleit die Mitglieder der philharmonischen Gesellschaft freund«
lichst eingeladen.

— ( E r d d c b e n.) Aus L a n d s t r a ß , 25. Mai , wird
der „Tagespost" geschrieben: Am 23. d . M . , 4 Uhr 16
Minuten Nachmittags, war hier bei starkem Winde ein selir
heftiges E r d b e b e n zu verspüren, welches 5 Secunden
anhielt. Die Leute sind vor Schrecken auö den Häusern
geflohen. Das Rollen zog sich vo» Norden nach Süden.
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Abends desselben TagcZ wiederholte sich da-3 Erdbeben um
10 Uhr 4 5 Minuten mit derselben Heftigkeit und Dauer.
Gestern siel kalter Negcn, Schnee, lleine Schlossen und heute
ist unsere Gegend vo» Neis hlimgcsucht worden. Zum Glücke
bat er nicht so vi l l Schaden uernrsacht, indem bis 8 Uhr
Morgens ein dichter Nebcl über den schönen Eaaten und
vielversprechenden Weingärten lagerte.

( s o r r e s p o u d e n z e u .

I ^ S t e i n , !^5. Mai . Obschon wir cm die bezüglich
der Viehzucht und Nindermüstung berühmte Steiermark gren-
zen, so ist doch das 5>lindsleisch hier schon seil längerer Zeit
sehr schlecht: einigermaßen waren daran die zn geringen
Taiifprcise und auch der Umstand schuld, das; für den lau-
fenden Monat nur Ein Tarifsatz für alle Fleischqnalita'ten —
ob vom Maslochscn oder von der magern Knh, ob mit Znwage
oder ohne Znwage — bestand. Die Gemeindevertretung, gc-
sli'cht aus den § 4 dcs a. h. Gcmcindcgesehes „Lebensmitttl-
polizci," vindicirtc sich dcöhalb die Verfassung dcs Fleisch«
tarifes, da jedoch das Bezirksamt dieser Ansicht nicht bei»
pflichtete, fo wurde bei der vorletzten Sitzung unseres Gc«
mcindcausschusscs einstimmig der Necurs dagegen beschlossen,
n»d eö hat den Anschein, daß diese Nccurssache zu Gunsten
der Gemeinde ausgefallen sei, weil bei der gestrigen Ge-
meilldesitzung der Fleischtarif pro Juni berathen und festge«
stellt wurde. Tie neuen Tarifsätze, u. z.: 20 lr . ftr. Pfund
si'ir Mastochsen, 16 lr. für Zugochsen und Kühe ohne Zu-
wage und 14 kr. für derlci Fleisch mit Znwage entsprechen
ganz den C'mlausspreisen: die Tarifsdisferenz von 4 lr.
pr. Psnnd gibt dem Fleischbacler die Mü^lichtcit, Mastoobfen
anszuschroltcn, was bisher bei dnn generellen Tarifsätze von
17 kr. eine reine Unmöglichkeit war , andererseits ist nun
sür den Armen das Flcischkaufen erleichtert. Wir erblicken
i» diesen neuen Tisferenlial-Tarifansätzcn einen Fortschritt und
müssen denselben ganz beipflichten; freilich erwächst für den
Gemcindcvorstand nun die verdoppelte Pflicht, die Fleisch«
ansschrottniigcn zn überwachen und durch öftere unvcrmuthcte
Nachschan und Nachwa'gung der eingekauften Flcischpartien
hiiUanznhalten, dast Knhsleisch als Mastochsenflcisch uerkalist
werde, welche Uebcrwachung hier in Stein leicht zu csfcctui-
ren ist, da, außer einem eigenen von der Stadtgcmeindc bo
zahlten Fleischbeschaner, dem Vürgcrmeistcr auch ein Gemeinde«
bcamte und ein Gcmcindediencr zur Verfügung stehen.

Die Feststellung des Gcmcindepräliminares pro 1807
ist noch jetzt nicht beendet, die Gründe dieser Retardation
sind uns nicht bekannt, obschon andererseits nicht zu verten»
ncn, dasz die Lösung der Präliminarsfragc schwierig sei,
weil die Sondcrinteresscn dcs bürgerlichen Elementes gegen
jene der Ortsgemcinde als solche immer mehr geltend ge-
macht werden, was insbcsonders in Vezug der MauthgefÜlle
und der Marltslandsgcldcr der Fall ist.

Wider Erwarten müssen wir mit dem neuen Straßen-
Eomitl) zufrieden fein', die Beschotterungen sind ziemlich tunst»
gerecht ansgcsallcn, was insbesondere der lobenswcrthcn Thä<
tigleit dcs Obmannes Herrn Marquis von Gozani zu vcr»
danten ist i nur würden wir unmaßgeblich rathen, die wei-
leren Beschottcrnngcn bis zum Herbste auszuschieben.

^ . ^ . A u ö dcm W i M c h e r t h ü l e , 20. Ma i . Wir glaub'
ten bereits nnd init Recht, mit dem Winter sei's vorläufig
vorbei, allein die vergangene Woche belehrte uns, daß diesmal
Glauben — nichts wissen hieß. Es trat Ncgcnwetter ei»,
verbunden mit einer empfindlichen Kälte, und eines fchönen
Morgens — es war eben Freitag — zeigte sich der Nanos
mit einer herrlichen Kopfbedeckung aus Schnee!! 3luf der
Höhe der Schnee, das Bild dcs Winters, im Thalc alles im
prächtigsten Frühlingsschmucke, wahrlich, größer konnte der
Contrast kanm scin! Glücklicherweise hat die Kälte der letzten
Tage in den Weinbergen leine verderblichen Spnrcn zurück-
gelassen. Der Zustand der Weinberge läßt nichts zu wün-
schen übrig. Wenn leine zerstörenden Elementareicignissc ein»
treten, so haben wir die Anssicht anf eine überaus reiche
Ernte, da auch die sonstigen Feld- und Baumsrüchte vor-
trefflich stehen. — Trotz dcs geringen Ertrages der vorjäh»
ligen Weinlese haben noch mehrere Wcingartenbesitzcr bedeu-
tende Quantitäten Wein am Lager, da sich leider verhältniß-
mäßig wenige Känfcr finden. Und doch gehört der Wip-
pacher Wein nicht zn den schlechtesten, denn er wird gewöhnlich
von der Presse wegverkaust.

Neueste Pust.
P r a l l , 25. M a i . An dein vorgestrigen Pctersbnr-

gcr adeligen Fcstbanket nahmen l)(X) Personen Thci l .
Minister Tolstoy schloß seinen Toast auf dic Einheit dcr
Slaven, dic sich auf B lu t , Geist und Wissenschaft grnnde,
niit den Worten: Hci l nnd Glück dcr Zn l i ln f t , wclchc
dic Vorsehung den Slaven bereitet. Profcsfor ^ainansky
brachte einen Toast anf die Ansbreitnng der russischen
Macht znnt Wohle der slavischen Föderation! Dichter
Markodic nicintc, der Untergang des Zerben« nnd Chechen-
reiches sei hcntc noch nicht gesühnt! 8lieger sagte, die
Slaven wnrdcn die Cnllnr in (5liropa gegen Asiens Hor«
den retten, sie sind im Geiste einig, obschon cine mate»
riclle Einignng noch nicht erzielt sei.

Einem Telegramme ans Scntar i vom 25). znfolgc
ist seit 11 Tagen in Montenegro k e i n C h o l e r a f a l l
vorgekommen. Dcr Sanitätscordon wnrdc aufgehoben.

L o n d o n , 25). M a i . Gestern im Unterhanfe fragte
Herr Stansf ield: ob I . V i . Negicrnng osfieiellc Knnde
nbcr eine angebliche Meuterei nnter den Trnppcn in
Indien erhalten habe. S i r S . ?torthcole antwortete:
die Negiernng wisse weiter nichts, als was in den Zei-
tnngen steht. Diese haben nämlich ein Telegramm >!>!"-
Bombay, 20. M a i , welches dnnkel von einem Soldaten»
aufstand in Great spricht. D a dies kein indischer Or t s -
name ist, so schwanken die Vermuthungen zwischen Goa
(dcr bekannten portngiesischcn Besitzung an der Ki'islc des
Dcthan) nnd M i r n t im westlichen Ind ien.

Telegramm.
Pes t , 25. M a i . > I n dcr hcntigcn Confcrcnz dcs

Dcats'Clnl'S erklärte dcr Ministerpräsident, daß d i e
K r ö n n l l g f n r den l^. I n n i i n A n s s i c h t g e -
n o m m e n se i . Eö wird eine Fiinfer-Commission cnt^
sendet, welche iwer die zn wählenden Mitglieder der
Rcgnicolar'Deputation bis Nlorgen einen Borschlag ma->
chen sott.

Pest, 2tt. Aiai. Das Anttsblatt meldet, daß lant
allerhöchster Entschließung dcr derzeit jüngste Titular»
Bischof des Graner Capitels, Stefan ^ipowniczky, bei
dcr Krönnngsfcicr das apostolische Kreuz tragen wird.

Flore»,; , ^5. Ma i . Der Antrag ^aporta's, die
Kammer nehme Act von dcr Erklärung dcs Ministe-
rinms über die Fortsetznng dcr Arbeiten dcr Victor
Emanncl-Bahli nnd nbcr die Einbringung eines bezüg-
lichen Gesetzentwurfes, wnrdc vom Ministerinn! angc>
nommen. Dcr Kammerpräsident knndigt an, die Kam»
mcr werde wahrscheinlich Dienstag, Mittwoch nnd Don-
ncrstag keine Sitzungen halten, da das Präsidinm den
Festen in Tnrin beiwohnen mnssc. Anf eine Intcr^
pcllation ssinzi's erwidert dcr Präsident, dcr Minister-
präsident sei anf zwei bis drei Tage Dienstes halber
abwesend; sobald er znriickwmmen werde, werde er iibcr
die Vcrhandlnngcn wegen der Kirchcngntcr'Eonvcntion
Erllärnngcn abgeben.

M a d r i d , ^5. Äiai. Die „Eorrcspondcncia" schreibt:
Der König nnd die itönigin von Spanien werden nicht
znr Ansstellnng nach Paris gehen. Der Kaiser von
Marokko wird sich gleichfalls nicht nach Paris begeben.

Telegraphische Wechselkurse
vom 27. Mai.

dperc. Metalliquest 5,9 80. - 5pcrc. MclalliqucS »nit Mai- und
70. — Banl'

aclirn 724," — Credilactien 179.90. — 1800er Staatöauleheü 87,50.
— Silber 124.75. — '̂mioon 127.10. — ik. l. Dneatcn 5.98.

cheschästs-Zeitung.
Fil lauzieUe^. Bezüglich dcr Ro l l ing dê  Balnla ucr-

niuimt man, daß dc,i« Nlichönnnislrnnm hieriider d!,'in iiüichölathc
krinc Vorlagen niachl,'» n'ndo, da dir Nrgrlmiq der Bnliil^ al^
stcichi<angfl>,'genhc!t bclrachm ll'ird, übl-r lvrlche iinr imch dcin
Ausgleich init Nügar» init dru Dc-lcssalionln an« dciden Vci'M'-
tnngi)törprr>i vttljniidcl! nnldcn taun.

vestcrreichisl ln ' Hypotl)el 'c«l 'auk. Tic „Pnssc"
bringt einige Dslails ilb^r diü iin Enlskhcn d^ssrissl».' „O^slcr^
rcichischc Hypothclcndanl," Darnach sind dci dcin Coosoriinin.!

welches um die Toncrssion angesucht hat, dic Herren Varon Tinl i ,
Graf Engen Ki iM), Nbgcordnctcr Uon Mendc, Hcrr Springer,
Profcssor Spider nnd die aiiglo-östen'cichischi.' Van! betheiligt.
Dcr Gcschilftsllcis dcö ncncil lliitcrnchincns wird, da daö ^on-
ccssionögcsnch au^drilcllich nnr auf jcnc Bänder lantct, in denen
daö bilrgcrlichc OcselMich Gcllimg hat. auf dic ciölcitlmnischcn
Pr!iviii;cn bcschräult sei». Die iicnc Hlipothclcnbcinl soll anf
Aclicn a,ca.n!»dtt wcrdcn »»d für dic Sichcrhcit dcr u> cliuttircil-
dcn Pfcmoln'icfe eincrscitö das Aclicilcapiial, andcrscitö cm ,;n
bilocndcr Garanlicsond hastcn; lctztcrcr soll in dcrselben Wcisc
>vic dcr Credillhcilnchinclfond dcr nicocrosien'cichischm Lscompte-
gescllschaft creirt wcvdc».

All^lol i istorrciclnsche B a n k . Dcm Ncchnniisŝ abschlnssc
dcr an l̂n-üstcrrcichischcü Baut pro 1̂<)<> rntiichincil wir fol̂ cndc
Hanplpositioncn: Dcr Uinial; im Porschnsil̂ cschäfl lictrna. !>'.» Mi l l
Oiildcn, im Wcchsclgcschäftc 35>5) Mil l . , in dcn Gcldciiilalicn 10'.»
Mil l . , im Girogcschäst 19 Mi l l . , im ^ommissionögrschäflc, 5»04
Mil l , Dic Eassalicwca,,!»a, crrcichtc 078 M i l l , a,ca,cn 582 Mi l l ,
im Porjahrc. Die Einnahmcn bclliicicn 1,512,004 ft., dic Anö-
siabcli 707.945 ss., mithin ist dcr 6)c>ui!ü! 774,059 fl. Unlcr dcn
Aniisialicposscn ist dic slärlstc: „Vcrlnst an Fordcrnnacn" mit
291,72.'j fl.

Böhmische Westbahl». Dcr soclicn Ucröffcntlichlr Gc«
schäfti'bcricht dcr l. l. priu. Wcstbahn wcit<t nach, das; dic Ein-
iias),nc!i im ubgclaufcncn Vrrwaltnnc,öjahre 1,591,709 fl. 90 lr.,
dic Niiölligcn a'der 7!;<j,995 fl, 3 lr. 'l'ctriuM. Das 3tcttocrträmiisj
stM sich som,t ailf 827.714 ft. 8? lr.' Dicscr Vtciiicrtras, ist
hinlcr jcncin dcs Jahres 1805 um 254,470 ft. 83 lr, ziirücla.c-
lilicw'ii. Das wcscnllichsic Hindcruiß dcr uollcn Entwicklung dcs
Iliitcrnchmcnö dildct dcr Mangcl cincS nnmitlclbarcu Anschlnsscö
dicscr ^inicn an eine anderc Bahn dcö Inland^^. Dic Thatsachc
alicr, das> dic Ausschllissc in dcn an dicsrr Bahn a,clcgcncn Kohlcn-
rcvicrcu i,n Wachsm bc r̂isscn si,id, dcr Umstand fcrncr, daß ncbc»
dcn schon dcstchcndcn Eiscnbahiiurrl'iildnügcn ncnc, im Entstchcn
dc^riffcn sind, n/bm oollcn Grund zn dcr Annahmc, baß dcr
jtohlciivcrlchr in dcn nächslcil Jahren rinc schr bclrächtlicht Vlci-
gcrniig crfahrcn wcrdc.

V i c h c i n f t t h r - V e r b o t . '̂nnt trlcgraphischcr Müthcilnng
dcr Direktion dcr arofihcrzoglich badischcn VcrlclManstaltcn in
Karl^rnhe an dic Direction dcr Kaiscrin Elisal'cthbahn ist dic
L'nisuhr >̂on Thicren allcr Art, uon Fleisch n»d Hänlcn nach
Franlrcich Iiiö anf weiteres strengstens untersagt.

>Nrailll'l»rss, 27. Mai. Nnf dem hcntigen Marllr sind cr-
schieiicn: 8 l Wagen mit Gctrcidc.

Dnrchschn i t t s lP rc isc .
-— ^ fiT^T'

Weizcn pr. Mchcn 7 15 1 Vntlcr pr. Pfund , — ! 30
Korn „ 4 ' 40 Eicr pr. Etiick . . - l
Gcrstl „ — - - Milch pr. Mas; . — 1<>
Hafer „ 2 — Nüidslcisch pr. Pfd. — >19 ,
Haldsrncht „ - ' — Kalbstcisch „ — 2 0
H"dcn „ 3 60 Schweincslcisch „ —^20
Hirse „ 3 10 Schupscuslcisch „ — —
Kuluriltz „ 4 10 Hähndel pr. St>>ck —! 2)
Erdäpfcl „ 2 , 1 0 ' Tanbcn „ — 10
Lmscn „ — ^ —! Heu Pr. Zcnlncr . - 90
Erbscn , _. > _ ! Strol) „ . —! 40
Fisl,'lcn „ 0 U Holz, hartoi«, pr. Klft 4 ^
NiudSschmalz pr. Pfd. — 39 ̂ — weiches, „ 3^ —
Schweineschmalz „ — 44 ^ Wcin, rothcr, pr.Ei»,er - . ' — .
Speck, frisch, „ — ^ 34 ' - U'cißcr „ « —
Sprck, geräuchert, Psd, — 42 ^

Augcfommeuo Fremde.
Am 2,;. Mai.

S t a d t T^iei». Dic Hrrrcn: Vonl, l. k. Major in Pcnsion,
von 3cadma»ni!dorf. — Bond! und Tngendhnt, 5tanflt., von
Bnlun.

<^lcpl,cl,lt. Dic Hcrrcn: Schütz und Ehimani, t. l. Hanptl!,,
von Wicn. — Snidrröic, Ncaliiätcnl'csitzcr, uon Illyr.^Fcistriz.
- - Elnhl, t l, Vcamtcr, von ^'iltai. - Schillcr, Handcli<!N.,
von Alba. ^ Nittcr, Handelöm, von Gra;.

W i l d e r M a n u . .Dic Herren: Wojta, von Wicn, - - Vcrgcr,
l. l, Katastral Gcomctcr, »on Ofen. — Dr. Martinal, t. l.
^aiidc^gcrichl^ralh, uon Cilli.

Hkaiser von ves te r re ich . Hcrr Mastay, Nittmeistcr dcö Armee-
standc^, lwn Görz. - - Frail Slawil , l, l. Milililrucrpslcgij-
ucr>valtcri<N'ltwc, uo» Innsbruck.

5 » m 3 L - e V , 8 V « " 3 "«"ff
V 5» « » « ^5 » >^," ^ » «

^ ! » ,n Z ! « « « «^,3
' ' ^ ^ U ' . M g ? " 3 2 ö ' i 7 " - W dunstig

27., 2 „ N. ^ 32<!.m ^-11!,» W. z. starl. thcilw. bcw'.l 0o<i
! l 0 „ Ab. ! 320,n> -j-12,5 W,schwach lhcilw. bcw.'

Miudigcr Ta< .̂ Diiiinc SchichtN'olten auö W. zichcnd, Dcr
Schncc vom lctztcn Schnccfall in dcn Alpcu fast gan; gcschmolzeu,

Verantwortlicher Ncdalieur: Ig i ia, v. K l e i nm av r .

3l«»»'s'«»nl»<»»'»«'^^ W i e » , 25. Mai . Taö Gcschäft war nnbcdcnlcnd und dic Course ziui«tragcndcr Slnalösoudö nmllcr. Iudnstricpapicrc vlicbcn nnr zmn Thcil flauer, Dcviscn nud Valnlcn
W l l t l l U U l l l U I z . stclltcn sich billiger. Geld abondant.

Veffeutliche Schuld.
Geld Waare

I n U. W. zn 5pEt. fi!r 100 fl. 55.80 50,- -
I u osterr, Wähnnig stencrsrci 01.— <il.10
'/, Slcneraul. in > W. u. I .

>8!!4 zn 5pCt. rilclzahlliar . !»1. - 91.50
' , Steuern»!, in u. !)9. u. I .

1804 zu 5p^t. rückzahlbar . 88,50 8«.75
Silber-Aulchen uon 1801 . . 7 8 . - 78 /0
Silberaul. 1805 (ssrcs.) rückz.ihlb,

iu 37 Jahr. z» 5 pCt. 100 st, 82,— 83.—
Nat.-Anl.mit I>in,.Conp. zu 5"/« 70.80 7 l -

„ „ „ Äpr..EonP. ., 5 „ 70.10 70.25
Mrtalliqnrö . . . . „ 5 „ 00.— »»0.20

drtto mit Mlli-Conp. „ 5 „ 02.— 02.25
dctto „ î,. 52.75 53.-

Mit Vcrlos. U. I . 18!j9 . , . 144.50 145,50
1854 . . . 78.50 7^.75

" " " " 1800zil500ft. «8.20 88,^«
, 1 8 0 0 , , 100 „ 91.50 91.75

^ : ' . „ 1 8 0 4 , , 100,, ?9.70 79 90
^o!Nü'9ienlcnsch. zn 42 I.. u»«l. 17 2-> 1 / ̂ ^
>:. der Kronlcinder (siir 100 fl.) Gr . -En l l . ^b l ig .
Viiederüsterreich . . zn 5"/, "«' ?l' « ^ . ^
Ovclösternich , „ 5 „ 89,5<> - - . - -

Ocld Waare

Salzburg . . . . zu 5°/° « < ' - " « ? . -
Vühmen . . . . „ 5 „ 89.50 9 0 . -
Mähren . . . . „ 5 „ 9 1 . - - - . -
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.50 89.-
Stcirrmart . . . „ 5 „ 80.— 88.—
Ungarn . . . . . „ 5 „ 71.75 72.25
Trmescr-Vanat . . „ 5 „ 72 .— 72.50
Croatien nnd Slavonien „ 5 „ 75.— 76.—
Galizien . . . . „ 5 „ 08.50 09.75
Sicbcubllrgcn . . . „ 5 „ 07.50 08.25
Bnkoviüa . . . . „ 5 « l!8.— 08.5«
Ung. m. d. V . -E . I8U7 „ ü „ 0 8 . - 6 9 . -
T c m . B . m. d.P.-C. 1867 „ 5 „ 08.25 08.50

A c t i o n (pr. Stllck).

Natioualbaul (ohne Dividende) 723.— 725.—
K. Fcrd.-Nordb. zn 1000 st. E . M . 1 7 2 0 . - 1725.—
Kredit-Anstalt zn 200 st. ü. W, I 8 l . 1 0 181.30
Äc, o, üscom.-Ges.zl '500fl.ü.W. 008 . - . 010 —
S.-E.-G.zu20l»>l .CM, o.500Fr, 2 2 5 . - . ^ ^ 20
Kais. Elis. Bahn zu 2W st. CM. 141.- 142.- -
Si!d,'iwrdd,Per.'.V.200 „ „ 122.75 123.25
Snd,Sl.-,l,-vcii,n.z,-i.E.200sl. 198.- 19850
Gal.Kml-Lnd-V. z.200ft.EM. 221.~ 221.50

Geld Waare
Bohm. Westbahn zn 200 st. . 151.50 152,- -
Ocst.Don.-DamPfsch,-Gcs. Z ^ 485 . - 480.—
Ocsterrcich. i!loyd iu Trirst Z Z 184.— 186.—
Wicn.Dampfm..?lctg,500st.ü.W. 425.— 435.—
Prstcr Kettenbrücke . . . . 380.— 390.—
Anglo - Austria - Van! zn 20» ft, 97,50 9 8 . -
i!embcrgcr Ecrnowitzcr Acticn . 180.50 181.--

P faudbr ie fe (filr 100 st.)
National- j 10jiihrigr v. I .
baul auf ^ 185? zu . 5°/.. 105.— — . -
C. M. 1 vcrlo^barc 5.. 94,50 94.75

Nationalb.anfü.W verlob.5 „ 90.10 90,30
llng. Bod.-Crcd.-Aust. zn 5'/, „ ^ 7 . - 87.50
Allg. öst. Bodcn-Crcdit-?Iustal!

vcrloi<bar zn 5°/„ iu Silbcr 105.— 105.50
Domaincn-, 5pcre. in Silbcr . 114.75 115.—

Uose (pr. Stilcl.)
Crcd.-A.f.H.n.G.z.100fl.ü.W. 127.— 127.50
Don.-Dmpssch,-G.z.100fl,CM 88.50 89.50
Stadtgcm. Ofen „ 40 ^ >j. W, 2 5 . - 20.-
Estcrhazy „ 40 „ EM. «5.— 90.—
Salm „ 40 „ „ . 30,50 3 l . -
Pallffy „ 40 „ „ . 2 4 . - 2 5 . -

Geld Waare
Clary zn 40 ft. CM. 25,.- 2 0 . -
St. Gcnois „ 40 „ „ . 22.— 23.—
Windischgräh „ 20 ,. „ . 17.— 1«.—
Waldstein „ 20 „ „ . 2 1 . - 22.—
Kegleuich „ 10 „ „ . 1 2 . - 12.50
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 11.75 12.25

W e c h s e l . (3 Monate)

AngSbnrg filr 100 st sildd. W. 105.75 100.25»
Franlsurta.M,100 st. dctto 100.-100.50
Hamburg, filr 100 Mark Banlo 94,50 94.75
London für 10 Pf. Sterling . 127. - 127.50
Paris siir 100 Frcmls . . . 50.55 50.05

(5ourö der Geldsovten

Geld Waare
K. Müuz-Dncaten 0 st. — lr. 0 st. 1 l r . '
^apoleouSd'or . . 10 „ 10 „ 10 ,. 10j,.
Nnss. Impcrialö . 10 „ 39 „ 10 „ 40 „
Vcrciui<lhalcr . . 1 „ 97j „ 1 „ 98 „
Silbcr . . 125 „ — „125 „ 25 „

Krainischc GrniidcullastuugS-Obligalloncn, Pri-
vatuolnilng: 80 Geld, 88 Waare


